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 Kraftfahrt-Bundesamt 1212

Vorbemerkung

Das Kraftfahrt-Bundesamt mit Sitz in Flensburg und einer Außen-
stelle in Dresden ist durch Gesetz über die Errichtung eines Kraft-
fahrt-Bundesamtes vom 04.08.1951 in der jeweils gültigen Fassung
als Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich des Bundesminis-
teriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung errichtet worden.

Das Amt führt nachstehende Zentrale Register und erteilt entspre-
chende Auskünfte:
Das Zentrale Fahrzeugregister (ZFZR) gemäß § 31 Abs. 2 StVG
über die Fahrzeuge, für die ein amtliches Kennzeichen zugeteilt oder
ausgegeben wurde.
Das Verkehrszentralregister (VZR) gemäß § 28 Abs. 1 StVG, in dem
negative Entscheidungen zur Fahrerlaubnis (Entziehungen, Sper-
ren, Versagungen und Fahrverbote) sowie Zuwiderhandlungen im
Zusammenhang mit der Teilnahme am Straßenverkehr und ihre
Ahndung erfasst werden.
Das Zentrale Fahrerlaubnisregister (ZFER) gemäß § 48 Abs. 2 StVG
über Fahrerlaubnisse und Führerscheine von Personen, die ihre
Fahrerlaubnis im Inland nach dem 01.01.1999 erworben oder um-
getauscht haben.
Das Zentrale Kontrollgerätkartenregister (ZKR) gemäß § 2 Nr. 4
FPersG über ausgegebene Fahrer-, Werkstatt-, Unternehmens- und
Kontrollkarten. Die Bedienung eines digitalen EG-Kontrollgeräts zur
Kontrolle der Lenk- und Ruhezeiten erfordert den Einsatz der Karten
(s. a. Sonderaufgaben).

Dem Amt obliegen gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 3 und 4 des Gesetzes über
die Errichtung eines Kraftfahrt-Bundesamtes die Erstellung, die
Veröffentlichung und die Auswertung von Statistiken aus den Daten
der Zentralen Register (ZFZR, VZR, ZFER, ZKR) sowie auf den
Gebieten des Straßenverkehrs und des Kraftfahrsachverständigen-
wesens.

Das Kraftfahrt-Bundesamt ist gemäß § 2 KBA-Gesetz deutsche
Genehmigungsbehörde für Fahrzeuge, die für den europäischen
Straßenverkehr bestimmt sind, und nimmt in diesem Zusammen-
hang die Zusammenarbeit mit Stellen ausländischer Staaten oder
der EU wahr.

Die Sonderaufgaben im KBA umfassen z. B. die Nationale Zertifi-
zierungsinstanz für die Erteilung von Zertifikaten für EG-Kontrollge-
räte und Kontrollgerätkarten und die Personalisierung von Kontroll-
gerätkarten sowie die Führung der "Familienkasse der Bundesver-
waltung für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung".
Darüber hinaus erteilt das Amt allgemeine übergreifende Auskünfte.

Produkthaushalt beim Kraftfahrt-Bundesamt

Die Aufgaben des Kraftfahrt-Bundesamtes spiegeln sich in den vier
Produktbereichen 1. Auskünfte aus den Zentralen Registern, 2.
Statistiken, 3. Typgenehmigungen und 4. Übergreifende Aufgaben
wider.

1. Auskünfte aus den Zentralen Registern
Aus dem ZFZR werden Auskünfte über Fahrzeug- und Halter-
daten erteilt. Herstellern werden Halteranschriften für Rückruf-
aktionen zur Verfügung gestellt. Das Register ermöglicht Un-
terstützungen bei Maßnahmen nach dem Bundesleistungs- und
Verkehrssicherstellungsgesetz, sichert das Eigentum am
Fahrzeug und hält eine umfassende Datenbasis für statistische
Auswertungen bereit.
Aus dem VZR werden Auskünfte erteilt an Gerichte, Staatsan-
waltschaften, Bußgeld- und Fahrerlaubnisbehörden, Polizei und
Bundesgrenzschutz und an den Betroffenen über die Eintra-
gungen zu seiner Person.
Aus dem ZFER werden Auskünfte an die zuständigen Stellen
erteilt über vorhandene EU-Fahrerlaubnisdaten u. a. bei Er-
weiterung auf eine andere Klasse, der Ausstellung von Er-
satzführerscheinen, nachträglichen Beschränkungen und Auf-
lagen, bei anstehendem Führerscheinentzug oder Fahrverbot
und bei Neuerteilung nach erfolgter Entziehung.
Aus dem ZKR werden Auskünfte erteilt über die in Deutschland
ausgegebenen Kontrollkarten an die zuständigen Stellen im In-
und Ausland. Hierdurch soll insbesondere sichergestellt wer-
den, dass Berechtigte nur in den Besitz einer gültigen Fahrer-
karte gelangen können.

2. Statistiken
Das KBA erstellt und veröffentlicht Statistiken aus den Daten
der vorgenannten Zentralen Register sowie auf den Gebieten
des Straßenverkehrs und des Kraftfahrsachverständigenwe-
sens. Gegenstand ist die Sammlung, Aufbereitung, Darstellung
und Analyse insbesondere der vorgenannten statistischen Re-
gister und Verkehrsdaten. Zur Qualitätssicherung werden bei

allen Aufbereitungsverfahren programmgestützte Plausibilitäts-
und Erfassungsprüfungen durchgeführt.
In insgesamt neun statistischen Fachreihen werden Informa-
tionen aufbereitet und veröffentlicht über den Kraftfahrzeug-
und Anhängerbestand und seine Veränderungen, über Fahr-
erlaubnisprüfungen, -erteilungen und -entziehungen, über ein-
getragene Personen im Verkehrszentralregister und ihre Ver-
kehrsverstöße, über den Güterkraftverkehr deutscher Last-
kraftfahrzeuge, den grenzüberschreitenden Kraftverkehr und
den Güterkraftverkehr mit europäischen Fahrzeugen im Inland.
Daneben werden zur Differenzierung der Fahrzeuge, ihrer
Hersteller und Haltergruppen insbesondere in Hinblick auf
verkehrs-, steuer- und versicherungsrechtliche Regelungen, als
Grundlage für die Ausfüllung der Zulassungsdokumente durch
Hersteller und Zulassungsbehörden sowie für die Erfassung
der Zulassungsdaten in den örtlichen Registern und im ZFZR
systematische Verzeichnisse und Typdaten erstellt und den
Nutzern zur Verfügung gestellt.
Ein weiterer Bestandteil des Produktbereiches sind Sonder-
aufbereitungen und Datenlieferungen auf der Grundlage der
Zentralen Register sowie sonstige Dienstleistungen (insbeson-
dere Rückrufaktionen gemäß § 35 Abs. 2 StVG, Forschungs-
projekte und wissenschaftliche Untersuchungen), die gegen
Kostenerstattung durchgeführt werden.

3. Genehmigungen
Gemäß §§ 20ff StVZO sowie EG- und ECE-Vorschriften erteilt
das Amt Typgenehmigungen für Fahrzeuge, Fahrzeugteile und
Fahrzeugsysteme. Es stellt sicher, dass die Fahrzeuge und
Fahrzeugteile genehmigungskonform gefertigt werden.
Gemäß EG-TypV vom 09.12.1994 (BGBl. I S. 3755) aner-
kennt/akkreditiert das Amt Technische Dienste und Prüflabo-
ratorien sowie Stellen zur Überwachung von QM-Systemen.
Es zertifiziert QM-Systeme von Herstellern im Bereich des
StVG.
Dem Amt obliegt die Federführung für den Erfahrungsaus-
tausch Technischer Dienste nach § 29 StVZO sowie über Ein-
und Anbauabnahmen gemäß § 19 Abs. 3 StVZO.

BMF Abteilung II  Auszug aus dem Bundeshaushaltsplan 2006



- 2 -

1212 Kraftfahrt-Bundesamt
Gemäß Geräte- und Produktsicherheitsgesetz ist das Amt ge-
genüber den Fahrzeug- und Fahrzeugteileherstellern im Be-
reich des StVG für Warnungen oder Rückrufe zuständig.

4. Übergreifende Aufgaben
Eine Sonderaufgabe des Kraftfahrt-Bundesamtes ist die Liefe-
rung von Schlüsseln und Zertifikaten für die Kontrollgeräte und
-karten, die im Rahmen der Einführung eines digitalen Kon-

trollgerätes zur Überwachung von Lenk- und Ruhezeiten von
Lkw- und Busfahrern dienen. Darüber hinaus werden die Kon-
trollgerätkarten personalisiert und ausgegeben.
Des weiteren führt das Kraftfahrt-Bundesamt die "Familien-
kasse der Bundesverwaltung für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung".
Die Beantwortung produktübergreifender Fragen ist eine wei-
tere Aufgabe in diesem Produktbereich.

Erläuterungen zu den Produktbereichen

Produktbereich 1: Auskünfte aus den Zentralen Registern

Ziele

Mit den Auskünften aus den zentralen Registern ZFZR (Zentrales
Fahrzeugregister), VZR (Verkehrszentralregister), ZFER (Zentrales
Fahrerlaubnisregister) und ZKR (Zentrales Kontrollgerätkartenregi-
ster) stellt das Kraftfahrt-Bundesamt Informationen für vielfältige
Zwecke, insbesondere zur Verfolgung von Straftaten und Ord-
nungswidrigkeiten oder für Verwaltungsmaßnahmen im Zusam-
menhang mit dem Straßenverkehr, zur Verfügung und leistet damit
einen erheblichen Beitrag zur Erhöhung der Verkehrssicherheit. Die
Auskünfte müssen richtig, vollständig, aktuell und möglichst auf
elektronischem Wege erteilt werden.

Zielgruppen

Alle nach dem Straßenverkehrsgesetz, dem Fahrpersonalgesetz
und den ergänzenden Rechtsvorschriften bzw. -verordnungen aus-
kunftsberechtigten Stellen und Privatpersonen im In- und Ausland.

Zusammensetzung des Produktbereiches

Auskünfte aus den Zentralen Registern

1. ZFZR-Auskünfte

2. VZR-Auskünfte

3. ZFER-Auskünfte

4. ZKR-Auskünfte

Angaben zu Qualität / Quantität

Die Qualität der Register wird durch Plausibilitätsprüfungen im
Rahmen der Mitteilungsverarbeitung und sich ggf. daran anschlie-
ßende qualitätssichernde Maßnahmen gewährleistet. Die Aktualität
der Auskünfte ist wesentlich von der Aktualität der Registerinhalte
abhängig. Zur Erhöhung der Aktualität der Auskünfte soll die Zahl
der durchschnittlich benötigten Arbeitstage von der Beendigung der
Bearbeitung in der übermittelnden Stelle bis zur Speicherung in der
jeweiligen Register-Datenbank schrittweise verkürzt werden (Um-
stellung der Datenübermittlung vom Datenträgeraustausch auf Fi-
letransfer/Online).
Aus den Registern werden in 2006 rd. 90 - 100 Mio. Auskünfte erteilt.

Detaillierung der Kosten
Art der Kosten in T€ Plan 2006 Plan 2005 Ist 2004

1. Erlöse............................................................................................ 49.651 48.824 54.441

2. Kosten insgesamt........................................................................ 33.127 33.098 36.356
2.1 Summe Einzelkosten..................................................................... 6.405 5.973 6.460
2.1.1 Personalkosten .............................................................................. 5.978 5.604 6.080
2.1.2 Sachkosten .................................................................................... 427 369 380
2.2 Summe Gemeinkosten .................................................................. 26.722 27.125 29.896
2.2.1 Kosten aus interner Verrechnung ................................................. 21.368 22.165 24.690
2.2.2 Umlagen der Kostenstellen ........................................................... 5.354 4.960 5.206
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Produktbereich 2: Statistiken

Ziele

Sammeln, Aufbereiten, Darstellen und Analysieren insbesondere
der statistischen Register- und Verkehrsdaten zur neutralen, objek-
tiven und unabhängigen Unterrichtung
der interessierten Öffentlichkeit,
Wirtschaft und Wissenschaft für ihre Zwecke und
der Exekutive und Legislative für planerische und evaluative Zwecke
in der Gesetzgebung.

Zielgruppen

Bezieher von statistischen Daten sind das BMVBS, Verwaltungen
der EU und ausländischer Staaten, Verwaltungen des Bundes und
der Länder, Wirtschaft, Wissenschaft, Verbände, Vereinigungen,
Medien, Privatpersonen und das Kraftfahrt-Bundesamt selbst.

Zusammensetzung des Produktbereiches

Statistiken

1. Systematik

2. Kfz-Statistik

3. Kraftverkehrsstatistik

4. Kraftfahrerstatistik

5. Dienstleistungen

Angaben zu Qualität / Quantität

Programmgestützte Plausibilitätsprüfungen und Erfassungsprüfun-
gen werden durchgeführt. Qualitätskennzahlen sind jedoch nicht
vollständig festgelegt.

Detaillierung der Kosten
Art der Kosten in T€ Plan 2006 Plan 2005 Ist 2004

1. Erlöse............................................................................................ 9.415 10.417 8.867

2. Kosten insgesamt........................................................................ 9.348 10.417 8.867
2.1 Summe Einzelkosten..................................................................... 3.062 3.392 2.917
2.1.1 Personalkosten .............................................................................. 2.952 3.265 2.814
2.1.2 Sachkosten .................................................................................... 110 127 103
2.2 Summe Gemeinkosten .................................................................. 6.286 7.025 5.950
2.2.1 Kosten aus interner Verrechnung ................................................. 3.053 3.477 2.884
2.2.2 Umlagen der Kostenstellen ........................................................... 3.233 3.548 3.066
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Produktbereich 3: Genehmigungen

Ziele

Das Amt hat sicherzustellen, dass Fahrzeuge und Fahrzeugteile
innerhalb des Zuständigkeitsbereiches genehmigungskonform in
den Verkehr kommen. Es ist weiterhin zuständig dafür, dass unsi-
chere Produkte im Sinne des Geräte- und Produktsicherheitsge-
setzes nicht am Straßenverkehr teilnehmen.

Zielgruppen

Hersteller, Zertifizierungsstellen, Prüflaboratorien, Hauptuntersu-
chungsstellen und Verkehrsteilnehmer.

Zusammensetzung des Produktbereiches

Genehmigungen

1. Zugangsvoraussetzungen

2. Typgenehmigungen

3. Konformitätsprüfungen

4. Dienstleistungen

Angaben zu Qualität / Quantität

Es werden jährlich rd. 16.200 Typgenehmigungen erteilt.

Detaillierung der Kosten
Art der Kosten in T€ Plan 2006 Plan 2005 Ist 2004

1. Erlöse............................................................................................ 8.277 8.431 8.765

2. Kosten insgesamt........................................................................ 7.963 8.431 8.539
2.1 Summe Einzelkosten..................................................................... 2.214 2.505 2.508
2.1.1 Personalkosten .............................................................................. 1.856 1.937 1.951
2.1.2 Sachkosten .................................................................................... 358 568 557
2.2 Summe Gemeinkosten .................................................................. 5.749 5.926 6.031
2.2.1 Kosten aus interner Verrechnung ................................................. 199 313 429
2.2.2 Umlagen der Kostenstellen ........................................................... 5.550 5.613 5.602
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Produktbereich 4: Übergreifende Aufgaben

Ziele

Allgemeine, übergreifende Auskünfte
Beantwortung allgemeiner Anfragen im Rahmen der Amtshilfe,
Ad-hoc-Anfragen sowie Teilnahme an nationalen und internationa-
len Gremien, die vom BMVBS koordiniert werden.
Familienkasse
Zentrale Sachbearbeitung der Kindergeldangelegenheiten aller
Dienststellen der Bundesverkehrsverwaltung im Kraftfahrt-Bundes-
amt.
Personalisierer/DCA
Aufgabe der DCA (German Certification Authority) ist die Ausgabe
und Verwaltung von Schlüsseln (kryptographische Verschlüsselung)
und Zertifikaten (digitale Unterschriften). Diese werden auch für die
Fertigung der Kontrollgerätkarten benötigt, die durch das KBA per-
sonalisiert und versandt werden.

Zielgruppen

Allgemeine, übergreifende Auskünfte
Einzelne Bürger bzw. Bürgergruppen, Behörden bzw. Institute.
Familienkasse
Alle Dienststellen der Bundesverkehrsverwaltung.
Personalisierer/DCA

Kontrollgerätehersteller und das KBA selbst im Rahmen der Per-
sonalisierung von Kontrollgerätkarten sowie Hersteller, Behörden,
Werkstätten, Unternehmen und Privatpersonen wie z.B. Fahrer.

Zusammensetzung des Produktbereiches

Übergreifende Aufgaben

1. Allgemeine, übergreifende Auskünfte

2. Familienkasse

3. Personalisierer/DCA

Angaben zu Qualität / Quantität

Allgemeine, übergreifende Auskünfte
Jährlich werden ca. 3.000 allgemeine Anfragen an das KBA beant-
wortet.
Familienkasse
Die Familienkasse bearbeitet jährlich rd. 16.500 Fälle im Zusam-
menhang mit dem Kindergeld.
Personalisierer/DCA
Es ist vorgesehen, rd. 450.000 Schlüssel und Zertifikate sowie
580.000 Kontrollgerätkarten pro Jahr auszugeben.

Detaillierung der Kosten
Art der Kosten in T€ Plan 2006 Plan 2005 Ist 2004

1. Erlöse............................................................................................ 13.310 13.670 1.826

2. Kosten insgesamt........................................................................ 12.585 12.985 5.995
2.1 Summe Einzelkosten..................................................................... 8.799 10.844 4.241
2.1.1 Personalkosten .............................................................................. 1.915 1.388 1.127
2.1.2 Sachkosten .................................................................................... 6.884 9.456 3.114
2.2 Summe Gemeinkosten .................................................................. 3.786 2.141 1.754
2.2.1 Kosten aus interner Verrechnung ................................................. 1.537 845 550
2.2.2 Umlagen der Kostenstellen ........................................................... 2.249 1.296 1.204
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Produkthaushalt beim Kraftfahrt-Bundesamt

Nr. Produktbereiche
Produktgruppen

Plan 2006 Plan 2005 Ist 2004

1 000 € 1 000 € 1 000 €

Erlöse Kosten Erlöse Kosten Erlöse Kosten

1 2 3 4 5 6 7 8

1. Auskünfte.......................................................................... 49.651 33.127 48.824 33.098 54.441 36.356
1.1 ZFZR-Auskünfte................................................................. 34.343 19.835 31.545 18.234 43.314 18.708
1.2 VZR-Auskünfte................................................................... 10.658 10.461 11.929 11.929 6.772 14.783
1.3 ZFER-Auskünfte................................................................. 4.650 2.566 4.650 2.670 4.355 2.705
1.4 ZKR-Auskünfte................................................................... - 265 700 265 - 160

2. Statistiken ......................................................................... 9.415 9.348 10.417 10.417 8.867 8.867
2.1 Systematik.......................................................................... 1.318 1.308 1.355 1.355 1.473 1.473
2.2 Kfz-Statistik ........................................................................ 679 679 690 690 671 671
2.3 Kraftverkehrsstatistik .......................................................... 3.833 3.785 4.470 4.470 3.633 3.633
2.4 Kraftfahrerstatistik .............................................................. 1.418 1.409 1.432 1.432 1.245 1.245
2.5 Dienstleistungen................................................................. 2.167 2.167 2.470 2.470 1.845 1.845

3. Genehmigungen............................................................... 8.227 7.963 8.431 8.431 8.765 8.539
3.1 Zugangsvoraussetzungen.................................................. 1.129 1.547 1.129 1.547 1.046 1.333
3.2 Typgenehmigungen ........................................................... 5.804 3.862 5.908 4.030 5.587 3.689
3.3 Konformitätsprüfungen....................................................... 53 676 53 876 27 585
3.4 Dienstleistungen................................................................. 1.241 1.878 1.341 1.978 2.105 2.932

4. Übergreifende Aufgaben ................................................. 13.310 12.585 13.670 12.985 1.826 5.995
4.1 Allgemeine, übergreifende Auskünfte des KBA ................ 1.255 1.245 1.255 1.255 1.826 1.826
4.2 Familienkasse .................................................................... 1.250 1.250 685 685 - 633
4.3 Personalisierer/DCA........................................................... 10.805 10.090 11.730 11.045 - 3.536

Insgesamt ......................................................................... 80.603 63.023 81.342 64.931 73.899 59.757

5. Abgrenzungen zum Haushaltsergebnis ........................ 1.704 - 2.904 1.704 - 3.825 2.216 223
5.1 Kalkulatorische Erlöse /Kosten (abzgl.) ............................. - 7.334 - 7.390 406 7.847
5.1.1 Abschreibungen, kalk. Zinsen............................................ - 5.769 - 5.817 406 4.874
5.1.2 Versorgungszuschlag für Beamte...................................... - 1.565 - 1.573 - 1.864
5.1.3 Sonstiges ........................................................................... - - - - - 1.109
5.2 Nicht produktorientierte Einnahmen /Ausgaben (zzgl.) ..... 1.704 4.430 1.704 3.565 2.622 8.070
5.2.1 Investitionen ....................................................................... - 3.180 - 2.880 - 4.919
5.2.2 Einnahmen ......................................................................... 1.704 - 1.704 - 2.622 -
5.2.3 Sonstiges ........................................................................... - 1.250 - 685 - 3.151

Abgrenzungsergebnis ..................................................... 82.307 60.119 83.046 61.106 76.115 59.980

nachrichtlich: Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben
Abschluss des Kapitels 1212.............................................  82.307  60.119  83.046  61.106
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Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

Einnahmen

Verwaltungseinnahmen

111 01
 -719

Gebühren, sonstige Entgelte  77 805 
 

 78 548
 
 
 

 67 800 
 

Haushaltsvermerk

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung der
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 538 01.

2. Mehreinnahmen zu Nr. 10 der Erläuterungen dienen zur Deckung der
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 511 01 und 538 02.

3. Zu erstattende Gebühren dürfen, auch wenn sie in einem frühe-
ren Haushaltsjahr vereinnahmt worden sind, aus den Einnahmen
gezahlt werden.

Erläuterungen

Bezeichnung 1 000 €

1. Gebühren für die Zuteilung von Fahrzeugbriefen und Auf-
stellung der Erfassungsunterlagen ......................................... 30 000

2. Gebühren für Berichtigungen der Erfassungsunterlagen bei
Halterwechsel und Umschreibung von Fahrzeugbriefen so-
wie für die Aufstellung von Erfassungsunterlagen bei der
Ausgabe von

2.1 roten Kennzeichen zur wiederkehrenden Verwendung
2.2 besonderen Kennzeichen nach der Verordnung über intern.

Kraftfahrzeugverkehr
und Berichtigung von Erfassungsunterlagen in anderen Fäl-
len (vorübergehende Stilllegungen) ........................................ 16 000

3. Gebühren für die Aufbietung von Fahrzeugbriefen ................ 1 000

4. Gebühren für die Ermittlung von Fahrzeugen sowie für Aus-
künfte....................................................................................... 1 700

5.1 Gebühren für die Erteilung der Allgemeinen Betriebserlaub-
nis für Fahrzeuge und der Allgemeinen Bauartgenehmigung
für Fahrzeugteile ..................................................................... 5 200

5.2 Gebühren für die Nachprüfung der Übereinstimmung der
Produktion aufgrund einer durch das KBA erteilten Erlaubnis
oder Genehmigung ................................................................. 50

5.3 Gebühren und Auslagen für die Anerkennung/ Akkreditie-
rung von Technischen Diensten, Prüflaboratorien und Zerti-
fizierungsstellen sowie für die Verifizierung/Zertifizierung von
Qualitätssicherungssystemen ................................................. 500

6. Gebühren für die Bearbeitung der Meldungen für Fahrzeuge
mit Versicherungskennzeichen ............................................... 900

7. Gebühren für die Bearbeitung der Meldungen für Fahrer-
laubnisse auf Probe ................................................................ 2 250

8. Gebühren für Auskünfte aus dem Verkehrszentralregister in
Fahrerlaubnisangelegenheiten................................................ 7 000

9. Gebühren für die Bearbeitung der Meldungen für das Zen-
trale Fahrerlaubnisregister. ..................................................... 2 400

10. Entgelte für die Ausgabe und die Zertifizierung der Kontroll-
gerätkarte ................................................................................ 10 805

Zusammen ....................................................................................... 77 805

Es handelt sich bei den Nrn. 1 - 9 um Gebühren, die aufgrund der Gebühre-
nordnung für Maßnahmen im Straßenverkehr vom 26. Juni 1970 (BGBl. I S. 865)
in der Fassung vom 11. Dezember 2001 (BGBl. I S. 3617) erhoben werden und
dem Kraftfahrt-Bundesamt zustehen.

112 01
 -719

Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten  26 
 

 26
 
 
 

 8 
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Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

119 01
 -719

Einnahmen aus Veröffentlichungen  200 
 

 200
 
 
 

 216 
 

119 19
 -719

Vermischte Einnahmen  2 558 
 

 2 558
 
 
 

 5 206 
 

Haushaltsvermerk
Ist-Einnahmen dienen zur Deckung der Ausgaben bei folgenden Titeln:
Titelgrp. 01.

119 99
 -719

Vermischte Einnahmen  170 
 

 170
 
 
 

 432 
 

124 01
 -719

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung  9 
 

 5
 
 
 

 5 
 

132 01
 -719

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen  5 
 

 5
 
 
 

 4 
 

Übrige Einnahmen

261 01
 -719

Erstattung von Personal- und Reisekosten  1 534 
 

 1 534
 
 
 

 2 416 
 

Haushaltsvermerk
Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 526 02.

Erläuterungen

Bezeichnung 1 000 €

1. Erstattung von Personalkosten für das bei Tit. 422 01,
425 01 und 426 01 beschäftigte Personal, von sächlichen
Verwaltungsausgaben, soweit sie nicht bei Titelgruppe
"Durchführung von Aufträgen für Bundesbehörden und Dritte"
(Tit. 425 11 bis 547 11) verausgabt wurden, sowie von Ver-
waltungskostenzuschlägen bei Arbeiten im Auftrage Dritter..... 1 380

2. Rückerstattung gemäß § 20 StVZO und § 9 der Fahrzeug-
teileverordnung (Nachprüfungsverfahren vgl. Ausgaben
Tit. 526 02) ............................................................................... 26

3. Erstattung von Kosten für die Koordinierung des Erfahrungs-
austausches im technischen Prüf- und Überwachungswesen.. 128

Zusammen ....................................................................................... 1 534

381 01
 -990

Leistungen durch Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen  - 
 

 -
 
 
 

 - 
 

Haushaltsvermerk
Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden
Titeln: Titelgrp. 01.

Ausgaben
Haushaltsvermerk
Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gem. § 5 Abs. 2 bis 4
HG 2006.
Ausgenommen ist Titelgrp. 01.
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 Kraftfahrt-Bundesamt 1212
Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

Erläuterungen

Personalausgaben

F 422 01
 -719

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten  5 048 
 

 5 211
 
 
 

 5 919 
 

Bezeichnung 1 000 €

1. Dienstbezüge einschl. gesetzlicher und auf Gesetz beruhender
Zulagen und Leistungen............................................................ 4 988

2. Aufwandsentschädigungen........................................................ 59
3. Sonstige Leistungen .................................................................. 1

Zusammen ....................................................................................... 5 048
Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht,
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt.

F 422 02
 -719

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte  31 
 

 31
 
 
 

 293 
 

Erläuterungen

F 425 01
 -719

Vergütungen der Angestellten  27 572 
 

 27 572
 
 
 

 27 870 
 

Bezeichnung 1 000 €

1. Vergütungen einschl. Zulagen und Zuwendungen sowie Ar-
beitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zu-
sätzlichen Altersversorgung der tariflichen Angestellten........... 27 496

2. Aufwandsentschädigungen........................................................ 76

Zusammen ....................................................................................... 27 572
Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzel-
planabschluss abgedruckt ist, gezahlt.

F 426 01
 -719

Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter  1 023 
 

 1 023
 
 
 

 795 
 

Erläuterungen

F 427 09
 -719

Vergütungen und Löhne für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen,
sonstige Beschäftigungsentgelte (auch für Auszubildende) sowie Auf-
wendungen für nebenberuflich und nebenamtlich Tätige

 325 
 

 325
 
 
 

 518 
 

Die Erläuterungen zu den Tit. 425 01 und 426 01 gelten hinsichtlich der Aufzählung
der bei der Bemessung der Vergütungen und Löhne im Einzelnen zu berücksich-
tigenden Leistungen entsprechend.
Aus diesem Titel werden keine Nebentätigkeitsvergütungen an Angehörige des
öffentlichen Dienstes gezahlt.

F 453 01
 -719

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen  49 
 

 49
 
 
 

 31 
 

Sächliche Verwaltungsausgaben

F 511 01
 -719

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände

 1 998 
 

 3 871
 
 
 

 1 414 
 

Haushaltsvermerk
Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der
Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 111 01 Nr. 10 der
Erläuterungen
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1212 Kraftfahrt-Bundesamt

Noch zu Titel 511 01:

Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

Erläuterungen

Bezeichnung 1 000 €

1. Geschäftsbedarf......................................................................... 310
2. Kommunikation .......................................................................... 1 535
3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige

Gebrauchsgegenstände............................................................. 130
4. Sonstige Vordrucke ................................................................... 23

Zusammen ....................................................................................... 1 998

Erläuterungen

F 514 01
 -719

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl.  19 
 

 19
 
 
 

 30 
 

Bezeichnung 1 000 €

1. Haltung von Fahrzeugen ........................................................... 15
2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungs-

gegenstände .............................................................................. 4

Zusammen ....................................................................................... 19

Bezeichnung Soll 2006 Soll 2005

Pkw............................................................................ 5 5

F 517 01
 -719

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume  1 270 
 

 1 270
 
 
 

 1 247 
 

F 518 01
 -719

Mieten und Pachten  281 
 

 281
 
 
 

 265 
 

F 519 01
 -719

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen  170 
 

 170
 
 
 

 412 
 

F 525 01
 -719

Aus- und Fortbildung  133 
 

 133
 
 
 

 127 
 

F 526 01
 -719

Gerichts- und ähnliche Kosten  2 
 

 2
 
 
 

 11 
 

F 526 02
 -719

Sachverständige  239 
 

 483
 
 
 

 109 
 

Haushaltsvermerk
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem
Titel geleistet werden: 261 01 Nr. 2 der Erläuterungen.

Erläuterungen
Nachprüfungen gemäß § 11 der Fahrzeugteile-Verordnung und § 20 der Stra-
ßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO).
Aufgaben nach dem Produktsicherheitsgesetz (ProdSG).
Nachprüfungen gemäß § 9 Fahrzeugteile-VO.
Konformitätsprüfungen gemäß § 20 StVZO.
Prüfung von Fahrzeug-Emissionen gemäß Richtlinie 98/69/EG (Amtsblatt EG L
350/1 v. 28. Dezember 1998).
(Vgl. Einnahmen bei Tit. 261 01, Nr. 2.)
Aus diesem Titel werden keine Nebentätigkeitsvergütungen an Angehörige des
öffentlichen Dienstes gezahlt.

F 527 01
 -719

Dienstreisen  100 
 

 100
 
 
 

 99 
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 Kraftfahrt-Bundesamt 1212
Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

531 02
 -719

Kauf von genehmigungspflichtigen Fahrzeugteilen zum Zwecke der
Nachprüfung

 3 
 

 3
 
 
 

 - 
 

Erläuterungen

536 01
 -719

Kosten für Veröffentlichungen der Verlustanzeigen im Verkehrsblatt  385 
 

 385
 
 
 

 326 
 

Vgl. Erläuterungen zu Tit. 111 01, Ziffer 3.

538 01
 -719

Herstellung der Fahrzeugbriefe  6 200 
 

 2 590
 
 
 

 2 234 
 

Haushaltsvermerk

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen-
dem Titel geleistet werden: 111 01 Nr. 1 der Erläuterungen

2. Einnahmen aus der Erstattung von Druckkosten bei Rückgabe
von Fahrzeugbriefen zeugbriefen fließen den Ausgaben zu.

538 02
 -719

Beschaffung von Rohlingen für die Fertigung von Kontrollgerätkarten  3 480 
 

 5 800
 
 
 

 2 967 
 

Haushaltsvermerk
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem
Titel geleistet werden: 111 01 Nr. 10 der Erläuterungen

F 539 99
 -719

Vermischte Verwaltungsausgaben  26 
 

 26
 
 
 

 43 
 

F 543 01
 -719

Veröffentlichung und Dokumentation  3 
 

 -
 
 
 

 - 
 

Erläuterungen

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen)

687 01
 -719

Beitrag zu den Kosten des European Car and Driving Licence Information
System (EUCARIS)

 50 
 

 50
 
 
 

 38 
 

Das European Car and Driving Licence Informations System (EUCARIS) ermög-
licht den Datenaustausch zwischen den zentralen Fahrzeug- und Fahrerlaubnis-
registerbehörden der teilnehmenden Staaten im automatisierten Abrufverfahren
(online), um die aus dem jeweiligen Partnerstaat stammenden Fahrzeuge im Zu-
lassungsverfahren zu identifizieren und festzustellen, ob ggf. Gründe gegen eine
beantragte Zulassung vorliegen. Darüber hinaus ermöglicht das Verfahren die
Prüfung, ob eine Person, die die Erteilung einer Fahrerlaubnis beantragt, ggf. be-
reits im Besitz der Fahrerlaubnis in einem der Partnerstaaten ist. Insoweit dient
EUCARIS als Hilfsmittel, der Forderung der zweiten EG-Führerscheinrichtlinie,
nämlich dass jeder EU-Bürger im Besitz nur einer Fahrerlaubnis sein darf, Rech-
nung tragen zu können.

Ausgaben für Investitionen

F 711 01
 -719

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten  350 
 

 190
 
 
 

 - 
 

712 02
 -719

Große Neu-, Um- und Erweiterungsbauten -Sanierung des Hauptgebäu-
des-

 - 
 

 -
 
 
 

 - 
 

F 811 01
 -719

Erwerb von Fahrzeugen  - 
 

 -
 
 
 

 - 
 

F 812 01
 -719

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen  100 
 

 100
 
 
 

 173 
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1212 Kraftfahrt-Bundesamt
Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

Titelgruppe 01

Tgr. 01 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (2 558)
 

(2 558
 
)
 

Haushaltsvermerk

1. Die Ausgaben sind übertragbar.

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig.

3. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei folgendem Titel
geleistet werden: 119 19.

4. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen-
dem Titel geleistet werden: 381 01.

425 11
 -719

Vergütungen der Angestellten  1 125 
 

 1 125
 
 
 

 1 181 
 

426 11
 -719

Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter  26 
 

 26
 
 
 

 - 
 

427 19
 -719

Vergütungen und Löhne für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen,
sonstige Beschäftigungsentgelte (auch für Auszubildende) sowie Auf-
wendungen für nebenberuflich und nebenamtlich Tätige

 118 
 

 118
 
 
 

 205 
 

459 19
 -719

Vermischte Personalausgaben  3 
 

 3
 
 
 

 - 
 

518 11
 -719

Mieten und Pachten  28 
 

 28
 
 
 

 22 
 

527 11
 -719

Dienstreisen  5 
 

 5
 
 
 

 7 
 

547 11
 -719

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben  1 227 
 

 1 227
 
 
 

 3 201 
 

812 11
 -719

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen  26 
 

 26
 
 
 

 104 
 

Titelgruppe 55

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (8 704)
 

(8 864
 
)
 

F 511 55
 -719

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung

 1 900 
 

 2 400
 
 
 

 1 285 
 

F 518 55
 -719

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Aus-
rüstungsgegenstände, Maschinen, Software

 3 700 
 

 3 500
 
 
 

 3 749 
 

F 525 55
 -719

Aus- und Fortbildung  200 
 

 200
 
 
 

 201 
 

F 532 55
 -719

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen  200 
 

 200
 
 
 

 1 083 
 

F 812 55
 -719

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und
Ausrüstungsgegenständen, Software

 2 704 
 

 2 564
 
 
 

 4 020 
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 Kraftfahrt-Bundesamt 1212
Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

Abschluss des Kapitels 1212
Einnahmen
Steuern und steuerähnliche Abgaben ........................................................
Verwaltungseinnahmen............................................................................... 80 773 81 512
Übrige Einnahmen ...................................................................................... 1 534 1 534

Gesamteinnahmen......................................................................................  82 307  83 046 

Ausgaben
Personalausgaben ...................................................................................... 35 320 35 483
Sächliche Verwaltungsausgaben................................................................ 21 569 22 693
Militärische Beschaffungen, Anlagen usw. .................................................
Schuldendienst............................................................................................
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) .................................... 50 50
Ausgaben für Investitionen ......................................................................... 3 180 2 880
Besondere Finanzierungsausgaben ...........................................................

Gesamtausgaben........................................................................................  60 119  61 106 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1212
Aus Hauptgruppe 4..................................................................................... 34 048 34 211
Aus Hauptgruppe 5..................................................................................... 10 241 12 655
Aus Hauptgruppe 7..................................................................................... 350 190
Aus Hauptgruppe 8..................................................................................... 2 804 2 664

Zusammen .................................................................................................. 47 443 49 720
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